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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23. Mai 2018 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Vizebürgermeisterin RUSCH Anneliese  

3. Gemeindevorstand MESSNER Hans-Georg 

4. „ HUBER Michaela 

5. Gemeinderat PABINGER Manfred 

6. „ WOHLAND Rudolf 

7. „ GRUBER Thomas 

8. „ GRUBER Harald 

9. „ VEICHTLBAUER Karin 

10. „ EBERHERR Paula 

11. „ ERTL Petra 

12. „ STROHMEIER Manfred 

13. „ HÖFER Gregor 

14. „ MAGES Günter 

15. „ MAGES Philipp 

16. „ JOHAM Friedrich 

17. „ Dr. BINDER Helmut 

18. Ersatzmann/-frau POHL Walter 

19. „ LOBENTANZ Christoph 

20. „ DANZER Sigrid 

21. „ ÖTZLINGER Christian 

22. „ MITTERBAUER Josef 

23. „ GNEIST Daniela 

24. „ JURIC Sandra 

  

 

Entschuldigt fehlten: 

GV TISCH Franz 

GV SCHMIDLECHNER Josef 

GV EBERHERR Johann 

GR NEIßL Georg 

GR PFAFFINGER Agnes 

GR DIVOS Hannes 

GR SCHRAM Manuel 

GR ÖTZLINGER Isabella 

 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende:      20.50      Uhr 
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Tagesordnung: 
 

1. 904/ Bericht aus dem Prüfungsausschuss  
2. 011/ Beschlussfassung Änderung Kernzeiten Betriebsvereinbarung  
3. 163/ Beschlussfassung Bestellung Gemeindefeuerwehrkommandant  
4. 840/ Beschlussfassung Löschung Wiederkaufsrecht EZ 310, KG Wildshut  
5. 439/ Beschlussfassung Gemeindebeiträge – Verein Tagesmütter Innviertel  
6. 950/ Beschlussfassung – Darlehen für die Arbeiten Ortsdurchfahrt Riedersbach  
7. 611/ Beschlussfassung Fahrbahnteiler / Querungshilfen Weilhart Landesstraße   
8. 851/ Beschlussfassung – Erstellung zweiter Teil digitaler Leitungskataster für die  

          Abwasserbeseitigungsanlage  
9. 250/ Beschlussfassung Hort Riedersbach Jahresabschluss 2017  
10. 250/ Beschlussfassung EKIZ Jahresabschluss 2017  
11. 016/ Beschlussfassung Datenschutzbeauftragter bzw. Datenschutzkoordinator  
12. 016/ Beschlussfassung Angebot Gemdat zur Übernahme der Funktion als  

          Datenschutzbeauftragter  
13. 846/ Neuerliche Beschlussfassung Mietvertrag Kirchengasse 7  
14. Bericht des Bürgermeisters  

- Information Neufestlegung Wahlsprengel 
- Information betreffend Personalaufnahmen  
- Information betreffend Umgestaltung Dienstpostenplan  
- Information hinsichtlich Kooperationsräume im Bezirk Braunau  
- Information Aktuelle Themen Amtsleiterseminar 2018  
- Information Übernahme Gastbeiträge     
- Information Übernahme WG Weyer-Süd  
- Information hinsichtlich Heizung NMS 
- Information weitere Vorgangsweise Auflassung von Bahnübergängen und Errichtung 

einer Lichtzeichenanlage  
- Information Auftragsvergabe Asphaltierung Güterweg Stockham 
- Information Anpassung Mietzins Straßenbeleuchtung - Energie Ried  

15. Allfälliges  
 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 16.05.2018 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 14.03.2018 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet.  
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1. 904/ Bericht aus dem Prüfungsausschuss 

Der Bürgermeister – Ersucht den Prüfungsausschussobmann um seinen Bericht.  

GR Joham – verliest den Bericht des Prüfungsausschusses über die Prüfung vom 21.03.2018.  

 
 
GR Joham bedankt sich bei Göschl Elisabeth für Ihre Tätigkeit in diesem Zusammenhang.  

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird vom Gemeinderat einhellig zur Kenntnis 

genommen.  

  
2. 011/ Beschlussfassung Änderung Kernzeiten Betriebsvereinbarung 

Bürgermeister - Aufgrund der Verringerung der Öffnungszeiten sollten bei der 

Betriebsvereinbarung auch die Kernarbeitszeiten abgeändert werden. 

MO: 07.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.30 Uhr 

DI:   07.30 - 12.00 Uhr, am Nachmittag geschlossen  

MI:   07.30 - 12.00 Uhr, am Nachmittag geschlossen 
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DO: 07.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.30 Uhr  

FR:  07.30 - 12.00 Uhr 

Die gesamte Betriebsvereinbarung lautet daher wie folgt.  
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Bürgermeister – Der Postpartner ist jetzt durch die Schließung am Dienstag und 

Mittwochnachmittag konzentrierter an den übrigen Tagen. Es wird lobend erwähnt, dass dies 

in dieser Form realisiert werden konnte.  

Amtsleiter – Der Rest der bisherigen Vereinbarung kann gleichbleiben.  

GR Dr. Binder – Erkundigt sich nach etwaigen Beschwerden über die geöffneten Zeiten?  

Bürgermeister – Es hat nur Beschwerden beim Postpartner gegeben.  

Vizebgm Rusch – Zwei Leute wollten etwas – niemand hat hier aber geschimpft.  

Bürgermeister – Die örtliche Raiffeisenbank hat schlechtere Öffnungszeiten.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, die geänderte Betriebsvereinbarung zu beschließen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 

3. 163/ Beschlussfassung Bestellung Gemeindefeuerwehrkommandant 
Bürgermeister - Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen ist ein neuer 

Gemeindefeuerwehrkommandant zu beschließen — der Vorschlag lautet wie folgt.  

Pflichtbereichskommandant –  

Christian Schneider, geb. 24.05.1973, wohnhaft in 5120 St. Pantaleon, Reither Straße 9/1  

Stellvertreter - 

Gerhard Hörtlackner, geb. 20.03.1971, wohnhaft in 5120 St. Pantaleon, Wengerhöhe 10/3 

 

Bürgermeister – Geht auf die Vorschrieften hinsichtlich der Nachwahl ein. Der Kommandant 

der FF Trimmelkam, Sommerauer Lukas, wollte diese Position nicht haben. Hörtlackner und 

Schneider wollten beide Gemeindefeuerwehrkommandant werden. Hörtlackner Gerhard hat 

dann seine Kandidatur zurückgezogen.  

GR Joham – Die Vernunft hat gesiegt – alle vier Kommandanten wollten Schneider.  

Bürgermeister – Bedankt sich bei allen Beteiligen, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben.  

GR Joham – Ich habe aufgehört als Feuerwehrkommandant und kann daher dieses Amt auch 

nicht mehr ausüben.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, entsprechend dem Wahlvorschlag, Herrn Christian 

Schneider zum Pflichtbereichskommandanten und Herrn Gerhard Hörlackner zu seinem 

Stellvertreter zu bestellen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 

einstimmig angenommen.  
 

4. 840/ Beschlussfassung Löschung Wiederkaufsrecht EZ 310, KG Wildshut 
Bürgermeister - Es ist gewünscht, ein eingetragenes Wiederkaufsrecht zu löschen. Es geht 

dabei um die EZ 310, KG Wildshut, diese gehört den Ehegatten Sieglinde und Johann 

Trapper in der Wohnstraße 16 – siehe Lageplan.  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das eingetragenen Wiederkaufsrecht hinsichtlich der 

oben bezeichneten Liegenschaft zu löschen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch 

Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  

5. 439/ Beschlussfassung Gemeindebeiträge – Verein Tagesmütter Innviertel 
Bürgermeister – Geht auf ein Schreiben des Vereines Tagesmütter Innviertel zur Übernahme 

der Gebühren ein. Es soll ein Gemeindebeitrag in der Höhe von € 1,89 pro Betreuungsstunde 



11 
 

künftig in Rechnung gestellt werden.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, entsprechend dem vorliegenden Schreiben den 

Gemeindebeitrag in der Höhe von € 1,89 pro Betreuungsstunde künftig zu übernehmen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 

  

6. 950/ Beschlussfassung – Darlehen für die Arbeiten Ortsdurchfahrt Riedersbach 
Bürgermeister – Für die Arbeiten im Bereich Ortsdurchfahrt Riedersbach ist ein Darlehen 

aufzunehmen – nachfolgend die entsprechenden Unterlagen und die zu beschließende 

Darlehensurkunde.  

Das Darlehen ist an den Bestbieter zu vergeben. Bei der am 22.04.2018 durchgeführten 

Angebotseröffnung betreffend das ausgeschriebene Darlehen in der Höhe von € 710.000,00 

wurden folgende Angebote abgegeben.  

Salzburger Sparkasse – 3 –Monats Euribor – 0,80 % Aufschlag – tats. Aufschlag 0,80 %  

Österreichische Postsparkasse – 3-Monats Euribor – 0,79 %  Aufschlag – tats. Aufschlag 

0,79% 

Raiffeisenbank Oberes Innviertel – 3-Monats Euribor – Aufschlag 1,279 % - tats. Aufschlag 

0,95 % 

Oberbank Braunau – 3 Monats Euribor – Aufschlag 1,15 – tats. Aufschlag 0,55% 

Der ausgeschriebenen Darlehenssumme liegt folgender Finanzierungsplan zugrunde.  

 

Ausgaben     
Planung / Bauleitung            56.225,64 €   

Nebenkosten Plan/Baul.           22.500,00 €   

Baukosten Niederndorfer        675.347,52 €   

Beleuchtung                        30.000,00 €   

Fahrbahnteiler                     354.500,00 €   

Gesamt                  1.138.573,16 €   

 

Einnahmen     
33 % von Bauk_Plan vom Land       251.357,72 €  

50 % Kosten Fahrbahnt.  

vom Land                    177.250,00 €   

Gesamt                 428.607,72 €   

Finanzbedarf                       709.965,44 €  

Darlehensaufnahme         710.000,00 €   

 

Bürgermeister – Geht auf den derzeitigen Stand des Projektes ein. Es soll daher ein Darlehen 

beim Bestbieter, Bank Austria, abgeschlossen werden. Die Darlehensurkunde wird 

vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und lautet wie folgt.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Darlehen entsprechend der vorliegenden 

Darlehenszusage für die Ortsdurchfahrt Riedersbach entsprechend dem Finanzierungsplan in 
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der Höhe von € 710.000,00 an den Bestbieter, die Bank Austria, zu vergeben.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  

7. 611/ Beschlussfassung Fahrbahnteiler / Querungshilfen Weilhart Landesstraße 
Bürgermeister – Nachfolgend der Kostenvoranschlag der Landesstraßenverwaltung betreffend 

Fahrbahnteiler bzw. Querungshilfen Weilhart Landesstraße — es ist hier für die Umsetzung 

ein entsprechender Beschluss zu fassen. Diese Maßnahmen sind zu 50 % von der Gemeinde 

und zu 50 % vom Land zu tragen. Die entsprechende Finanzierungsbestätigung ist an das 

Land zu retournieren. 
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Der Bürgermeister erörtert die einzelnen Bereiche. Der bestehende Zebrastreifen bleibt. Die 

Busbucht wird neu gemacht. Die Errichtung des Linksabbiegers im Bereich Schrebergärten 

bzw. Betriebszufahrt ist noch nicht fix.  

GR Joham – Spricht sich dafür aus, den Linksabbieger gleich mitbauen zu lassen.  

Bürgermeister – Geht auf den Linksabbieger ein und wo dieser verlaufen sollte.  

GV Huber – Spricht sich dafür aus, dass die Ortstafel weiter rauskommt.  

Bürgermeister – Die Ortstafel wird sicherlich nach außen versetzt.  

GR Dr. Binder – Wenn wir den Linksabbieger jetzt nicht bauen dann bauen wir ihn sicherlich 

nie mehr.  

Bürgermeister – Es ist für Abbieger schon erforderlich, dort eine Linksabbiegespur zu haben.  

GR Dr. Binder – Spricht sich nochmals dafür aus, dass dieser Linksabbieger im Projekt 

drinnen bleiben soll.  

GV Messner – Alle Fraktionen haben dieses Thema schon diskutiert.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Finanzierungsbestätigung des Landes zu genehmigen 

und damit 50 % der Kosten laut der vorliegenden Kostenschätzung zu übernehmen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.   

  

8. 851/ Beschlussfassung – Erstellung zweiter Teil digitaler Leitungskataster für die  
          Abwasserbeseitigungsanlage 

Bürgermeister - Es ist für die in den letzten Jahren neu geschaffenen Bereiche ein zweiter Teil 

des Leitungskatasters zu erstellen – es liegen dazu Kostenvoranschläge vom Büro KUP vor.  

Dieser Leitungskataster wird mit 50 % gefördert. Es ist auch hinsichtlich der 

Leistungskataster der einzelnen Kanalgenossenschaften ein Beschluss zu fassen, dass wir die 

Kosten im Rahmen der Abgangsdeckung dann übernehmen. 

Bürgermeister – es werden dabei folgende Kosten für die Gemeinde anfallen.  

 

Gemeinde BA 13              € 12.000,00  €   6.000,00 Gde Anteil  

Seeleiten-Pirach  € 23.000,00 € 15.106,00 „ 

Steinwag, Laubenbach € 21.000,00 € 10.500,00 „  

Stockham              € 32.000,00 € 21.848,00 „ 

 

Der Bürgermeister stellt den Auftrag, das Büro KUP mit der Erstellung des Leitungskatasters 

– BA 13 zu einem Preis von € 12.000,00 zu beauftragen und die Kostendeckung für die 

Beauftragung des Leitungskatasters durch die einzelnen Wassergenossenschaften 

entsprechend den oben angeführten Zahlen zu übernehmen. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

  
9. 250/ Beschlussfassung Hort Riedersbach Jahresabschluss 2017 

Bürgermeister – Der Jahresabschluss für den Hort Riedersbach wurde dem Gemeinderat zur 

Kenntnis gebracht. Im Hort Riedersbach geht es sich mit einer Gruppe zahlenmäßig aus. Der 

Hort ist bis auf einige Kleinigkeiten fertig gestellt und sehr schön geworden. Der 

Bürgermeister stellt den Antrag, den Jahresabschluss 2017 für den Hort Riedersbach zur 

Kenntnis zu nehmen und die entsprechende Finanzierung zu übernehmen.  

 
10. 250/ Beschlussfassung EKIZ Jahresabschluss 2017 

Bürgermeister - Der Jahresabschluss für das EKIZ Riedersbach wurde dem Gemeinderat zur 

Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Jahresabschluss 2017 für das 

EKIZ Riedersbach zur Kenntnis zu nehmen und die entsprechende Finanzierung zu 

übernehmen.  
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11. 016/ Beschlussfassung Datenschutzbeauftragter bzw. 
Datenschutzkoordinator 

Bürgermeister - Am 25. Mai 2018 tritt die DSGVO in Kraft. Die Gemeinden haben diese 

Verordnung natürlich auch zu beachten und umzusetzen. Der Amtsleiter war auf zwei 

Vorträgen zu diesem Thema.  

Es ist erforderlich einen Datenschutzbeauftragten bzw. Datenschutzkoordinator zu bestellen. 

Der Amtsleiter kann nicht gleichzeitig Datenschubbeauftragter sein — diese Funktion ist 

daher auszulagern. Der Datenschutzbeauftragter ist weisungsungebunden. 

Der Amtsleiter kann jedoch Datenschutzkoordinator sein — es ist eine entsprechende 

Beschlussfassung notwendig. 

Bürgermeister – Geht auf die hohen Kosten durch die Gemdat dafür ein. Wir müssen diese 

Funktion auf der Homepage veröffentlichen. Bisher gab es auch schon eine gesetzliche 

Regelung – diese war jedoch nicht so streng als die neue Regelung. Durch diese Funktion 

können sicherlich gute Geschäfte gemacht werden da die Gemeinden dies wohl nicht selbst 

machen werden.  

GV Messner – Erkundigt sich nach der Dauer dieses Vertrages.  

Amtsleiter – Der Vertrag muss auf mindestens 36 Monate abgeschlossen werden.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Gemdat OÖ GmbH & co KG, 4020 Linz, 

Schiffmannstraße 4, als Datenschutzbeauftragter zu bestellen und gleichzeitig den Amtsleiter 

Rainer Wokatsch als Datenschutzkoordinator zu bestellen. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  

12. 016/ Beschlussfassung Angebot Gemdat zur Übernahme der Funktion als  
          Datenschutzbeauftragter 

Bürgermeister – Geht auf das nachfolgende Angebot der Gemdat zur Übernahme der 

Funktion als Datenschutzbeauftragter. Da die Gemdat ja einen Großteil der Programme die 

wir verwenden stellt ist es sinnvoll, mit der Gemdat hier eine entsprechende Vereinbarung 

abzuschließen. 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, entsprechend dem vorliegenden Angebot die Firma 

Gemdat mit der Übernahme der Funktion als Datenschutzbeauftragter zu betrauen und den 

entsprechenden Vertrag abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch 

Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

13. 846/ Neuerliche Beschlussfassung Mietvertrag Kirchengasse 7 
Bürgermeister- Der Mietvertrag mit Hr. Joham wurde schon einmal beschlossen — es wurde 

jedoch die Formulierung geändert — daher wird der Mietvertrag einer neuerlichen 

Beschlussfassung zugeführt. Der geänderte Mietvertrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich 

zur Kenntnis gebracht.  

GR Joham – Moniert, dass eine Person bei weitem die höchste Miete bezahlt.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die freie Wohnung im Objekt Kirchengasse 7 

entsprechend dem vorliegenden Mietvertrag an Thomas Joham zu vermieten. Der Antrag wird 

in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

  
14. Bericht des Bürgermeisters  

Information Neufestlegung Wahlsprengel 

Bürgermeister - Es sollte nochmals über die Neufestlegung der Wahlsprengel beraten werden 

und dann eine entsprechende Empfehlung für die Wahlkommission beschlossen werden. 

Bürgermeister – Die derzeitige Situation lautet wie folgt.  Derzeitige Situation  

Sprengel 1: St. Pantaleon, Reith, Mühlach, Seeleiten, Pirach, Loidersdorf, 

Laubenbach,Steinwag 

Sprengel 2: Trimmelkam, Hollersbach, Stockham, Roidham 

Sprengel 3: Riedersbach 

Sprengel 4: Wildshut, Kirchberg 

Bei der letzten Wahl wäre folgende Personenanzahl, pro Sprengel, wahlberechtigt. 

Sprengel 1: 1.048 

Sprengel 2: 389 

Sprengel 3: 573 

Sprengel 4: 275 

Bürgermeister – Es sollten aus den 4 Wahlsprengel zwei gemacht werden, wobei ein Teil des 

Wahlsprengels 4 zum Wahlsprengel 1 kommen soll und der Rest dem neuen Wahlsprengel 2 

zuzuordnen ist. Das Hauptproblem derzeit ist, dass es immer schwieriger wird, hier 

entsprechend viele Personen für die Wahlabwicklung zu erhalten. Hier in der 

Gemeinderatssitzung gibt es keine Abstimmung – dies ist Sache der Gemeindewahlbehörde. 

Als nächste Wahl wird die Europawahl im kommenden Jahr fungierten – spätestens dann 

sollte diese neue Sprengeleinteilung umgesetzt werden.  
 

 

- Information betreffend Personalaufnahmen  

Bürgermeister - Es erfolgt eine Aufnahme einiger Bediensteten im Kindergarten bzw. in der 

Schulausspeisung 

- Vergabe Ausschreibung Kassaleitung – hier wurde eine entsprechende Ausschreibung 

gestartet – die Vergabe soll in der nächsten Vorstandssitzung umgesetzt werden. Wir 

haben hier 25 Bewerber.  

- Frau Petereder Renate ist derzeit auf Kur – für die Schulküche wurde Theresia 

Baischer aufgenommen.   

- Es wurden folgende Kindergartenpädagoginnen aufgenommen.  

Frau Huber, Frau Eder und Frau Ivankovics 
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Es soll im kommenden Kindergartenjahr eine alterserweiterte Gruppe geschaffen 

werden – eine andere Kollegin ist schwanger.   

 

- Information betreffend Umgestaltung Dienstpostenplan  

Bürgermeister – Geht auf die Notwendigkeit der Neugestaltung des Dienstpostenplanes ein. 

Dieser ist zu beschließen inklusive Organigramm und Geschäftsverteilungsplan.  

- Information hinsichtlich Kooperationsräume im Bezirk Braunau  

Bürgermeister – Es wird eine Präsentation gezeigt wonach es verschiedene 

Kooperationsräume geben soll. Laut Vorstellung des Landes soll es keine Gemeinden unter 

1500 Einwohner mehr geben. Wir haben demnächst Gespräche hinsichtlich möglicher 

Kooperationen im Standesamt. Wir kooperieren bereits beim RHV, Leader und vieles mehr. 

Es sollten Kleinzentren geschaffen werden – wir sollen beim Kooperationsraum 

Ostermiething dazukommen – so die Idee des Landes. Es soll zwar kein Zwang sein aber 

diese Kooperationsräume erhalten Gelder. Wir werden hier eine entsprechende 

Stellungnahme abgeben, weil wir uns das so nicht gefallen lassen werden. Wir werden mit 

den Verantwortlichen Termine vereinbaren. Wir sollten Basisarbeit machen und dann wird 

uns einfach ein Konzept aufgedrängt. Wir sollten im Gemeinderat dies Gutheißen zu 

welchem Kooperationsraum wir dazukommen sollten. Bürgermeister geht auf die Situation 

in Überackern ein wo der Amtsleiter im Krankenstand ist.  

Vizebgm Rusch – Begeistert ist niemand hier. Eggelsberg lässt sich das sicher nicht gefallen.  

GR Dr. Binder – Es sollte eine stärkere Vernetzung mit den Gemeinden im Flachgau 

stattfinden. Ostermiething hat hier nichts eingebracht.  

Bürgermeister – Unsere Kooperationen sind sicherlich etwas lästig in Richtung Salzburg.  

Amtsleiter – Erklärt die Situation – zuerst hat es die IKD vom Amt der OÖ Landesregierung 

jahrelang versucht, hier Zusammenlegungen und Kooperationen zu forcieren ohne 

merklichen Erfolg. Plötzlich wird die Raumordnungsbehörde bemüht um hier sogenannte 

„objektive“ Kriterien zu finden die eine Zusammenlegung rechtfertigen. In Wirklichkeit 

kann das Land hier keine Zahlen liefern, die belegen, dass diese Form der Kooperationen 

bzw. Verwaltungsgemeinschaften dann auch tatsächlich weniger Kosten in der Verwaltung 

vereinfachen. Selbstverständlich kann man Kooperationen umsetzen so wie wir es schon 

realisiert haben, wenn diese Sinnmachen. Aber nur um dann eben weniger Ansprechpartner 

zu haben, die man dann natürlich auch besser lenken kann dafür sollten sicherlich keine 

Kooperationen geschaffen werden.  

Bürgermeister – Der vorgegebene Termin für eine Beschlussfassung wird von uns sicherlich 

gehalten werden. Ich möchte einen Termin mit den Verantwortlichen des Landes.  

 

- Information Aktuelle Themen Amtsleiterseminar 2018  

Amtsleiter – geht auf einige aktuelle Themen ein. Unter anderem, dass die Berufungsbehörde 

für Bescheide der ersten Instanz ab 01.07.2018 der LVWGR sein wird. Es wird außerdem 

erwähnt, dass es Änderungen bei Zeltfesten geben wird.  

Information Übernahme Gastbeiträge     

Bürgermeister - Information des Bürgermeisters hinsichtlich Übernahme von Gastbeiträgen.  

 

- Information Übernahme WG Weyer-Süd  

Bürgermeister - Es hat einige Gespräche mit der WG Weyer-Süd bzw. unserem Planer 

gegeben. Derzeit werden einige Unterlagen von der WG Weyer Süd aufbereitet (unter 

anderem Dichtheitsprobe) - es ist gewünscht, diese WG in die Gemeinde überzuführen. 
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- Information hinsichtlich Heizung NMS 

Bürgermeister - Hinsichtlich weiterer Vorgangsweise Heizung NMS gibt es inzwischen zwei 

Angebote der Bioenergie. Es wurde den Landwirten etwas versprochen. Die Landwirte 

würden hier für ihre Anteile nichts mehr bekommen. Laut Rücksprache mit der Firma 

Mawera ist der Ofen nicht komplett kaputt. Die Landwirte sitzen heute mit der Bioenergie  

beisammen. Dieser Punkt ist noch nicht soweit dass er beschlossen werden könnte. Die 

Anlage selbst ist schuldenfrei – die Amortisation der Anlage ist aber noch nicht vorhanden. 

Wir sollten hier nicht ausgespielt werden. Es werden hier noch einige Punkte überprüft und 

diskutiert.  

 

- Information weitere Vorgangsweise Auflassung von Bahnübergängen und 

Errichtung einer Lichtzeichenanlage  

Bürgermeister - Es hat Gespräche mit der SLB hinsichtlich der Auflassung von 

Bahnübergängen und Errichtung einer Lichtzeichenanlage (Reith) gegeben. Bürgermeister 

geht auf ein entsprechendes Schreiben der Salzburg AG ein — es soll hier im Rahmen einer 

Ausschusssitzung am 5. Juni eine Information an die betroffenen Grundanrainer geben. 

 

- Information Auftragsvergabe Asphaltierung Güterweg Stockham 

Bürgermeister - Dieser Auftrag wurde in der letzten GV Sitzung am 08.05.2018 an den 

Bestbieter vergeben — Die Kosten belaufen sich auf € 16.077,08 und die Arbeiten werden 

durch die Firma Porr zum Preis von € 16.077,08 übernommen.  

- Information Anpassung Mietzins Straßenbeleuchtung - Energie Ried 

Bürgermeister – Die Miete beträgt für die Straßenbeleuchtung nunmehr € 3.084,24.   

 
  

15. Allfälliges  
Vizebgm Rusch – Am 10. Juni findet ein Frühstück bei der Feuerwehr statt.  

GR Joham – erkundigt sich nach dem Zeitplan für die Reparatur Dach.  

Bürgermeister – dies wurde nunmehr für die Ferien fixiert.  

 

 

 

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung  

 

    20.50      Uhr. 
 

 

 

Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 
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SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 
 
Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 

 
 


